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VirmarLs Werk im Lichte der
dellislhe» MWst

Zum 3V. Todestage Bismarcks am 3V . Juli
'

Seitdem Fürst Otto von Bismarck am 30 . Juli 1898 die

jlugen zur ewigen Ruhe geschloffen hat , ist häufig und lei¬

denschaftlich um die Frage gestritten worden , ob sein mit
sklut und Eisen geschaffenes Werk der unaufhörlichen und

pnaushaltsamen Weiterentwicklung der Geschichte standhalte
»der ob die unerbittliche Richterin und Zerstörerin der

jkcheingröße es bereits als wertlos erkannt und verdammt
Habe. Auf der Suche nach den politischen Fehlern , die in der
Borkriegszeit gemacht wurden und folgerichtig zum Welt¬
kriege führten , ist man lies in die Bismarcksche Zeit zurück«
»gegangen. And ebenso hat man vielerlei krisenhafte Er¬
scheinungen der Nachkriegszeit, besonders auf dem Gebiete
der inneren Politik , als Auswirkungen von Wesensfshlern
der Reichsgründung bezeichnet . Solches Für und Wider er¬

lscheint einmal begründet in den unleugbar vorhandenen ein¬
ander widersprechenden Aeutzerungen Bismarcks selbst.
Aeutzerungen freilich, die nicht aus einer einzigen Periode
ŝeines über viele Jahrzehnte sich erstreckenden taterfüllten
Lebens stammen, sondern aus verschiedenenPerioden heran¬
gezogen und nebeneinander gesetzt werden , als ob nicht auch
dieser durchaus zielsichere, aber in den Mitteln vorsichtig
Kostende und wählende Geist dem llrgesetz des Wandels aller
»Dinge unterworfen gewesen wäre . Zum anderen jedoch
liibersieht jene Betrachtung auch die Vieldeutigkeit und Viel¬
deutbarkeit geschichtlichen Geschehens . . Mag auch die wissen¬
schaftliche Erforschung Vismarckschen Wirkens dank einer
Ueberfülle von biographischem und aktenmätzigem Material
»sehr viel Licht in den geistigen Aufbau , in die Beweg¬
gründe und Absichten Bismarcks gebracht haben — restlos
wird er nicht erklärt werden können. Vieles wird vieldeutig
bleiben.

Allein für die Antwort auf die Frage , die heute , ein
Menschenalter nach dem Tode des Staatsmannes , wohl schon
gestellt werden kann , für die Frage , ob die Geschichte sein
Werk bereits revidiert , ist es nebensächlich , auf Einzelheiten
zu sehen . Man muff vielmehr nur klar und genau fragen,
welches Ziel Bismarcks politische Arbeit erreichen wollte , ob
sie es erreicht hat , und ob der Ablauf der Zeit dieses Ziel
als richtig oder falsch erweist . Demgegenüber spielt das Er¬
gebnis einer Betrachtung über einzelne Handlungen oder
über Einzelheiten schlechtweg gewiß nur eine zweite Nolle.

Unbestritten ging Bismarcks Denken und Handeln on
Anbeginn seiner politischen und diplomatischen Tätigkeit auf
die Einigung aller deutschen Stämme in einem Vaterlande.
Man wird weder in seinem Tun noch in seinen Reden wäh¬
rend seiner ganzen Lebenszeit auch nur die geringste Spur
einer anderen Zielsetzung seines Wollens finden können.
Dies also mutz man als sein einziges Ziel ansehen. Das Ziel
lhat er fast völlig — mit Ausnahme der Einbeziehung der
Deutsch-Oesterreicher erreicht und jeder Tag unserer Gegen¬
wart erweist, daß die Schaffung der deutschen Einheit dem
Frieden und der Wohlfahrt der deutschen Nation und
Europa diente und dient , somit im geschichtlichen Sinne ein
„richtiges" Ziel bedeutete . —

Für alles andere , für alles namentlich , was nicht aus¬
schließlich die feste Umgrenzung und klare Herausarbeitung
des Zieles zum Gegenstände hat , kann man in der ganzen
Kratzen Bismarckliteratur gegensätzliche Belege finden . Sc

,gar republikanische Aeutzerungen dieses Royalisten sind zu-
sammengetragen worden , um mit ihnen die Eedankengänge
jener Kreise zu widerlegen und zu bekämpfen, welche im
Ltreit um die Staatsform sich auf den Monarchismus des
Reichsgründers berufen . Und wenn heute von einer ge¬
schichtlichen Revision des Vismarckschen Werkes gesprochen
Wird und mit einem gewissen Rechte auch gesprochen werden
kann, dann bezieht sie sich eben nicht auf das Ziel , sondern
auf dessen Beiwerk.

Bismarcks Lebensforge in der äußeren Politik galt der
Verhinderung oder Mattsetzung deutschfeindlicher Mächte¬
verbindungen . Aus genialem Verständnis für die aus der
geographischen Lage Deutschlands hergeleiteten politischen
Notwendigkeiten verwandte er seine ganze diplomatische Ge¬
schicklichkeit darauf , zu verhüten , daß das Deutsche Reich ein¬
mal eingekreist werde . Es mag ein Irrtum gewesen sein,
daß Bismarck in diesem Bemühen auf die russische Freund¬
schaft allzu großen Wert legte . Aber er hat auch erkannt,
daß die deutsche Politik England bei Laune erhalten müsse.
Die Nachfolger haben dieses Gebot zu unserem schweren
»Schaden vernachlässigt. Die Rücksicht auf Rußland hat es

wohl verschuldet , daß Bismarck ängstlich bemüht war , Ita¬
lien vom Balkan abzulenken . Er glaubte wohl , dadurch den
damaligen Machtverhältnissen Rechnung zu tragen , zum
Beispiel auch Oesterreich-Ungarns Balkanpläne zu unter¬
stützen , und es mag sich sehr vieles für diese Anschauung der
europäischen Lage zur Zeit Bismarcks anführen lassen. Je¬
doch scheint die Geschichte in diesem Punkte Bismarcks Di¬
plomatie gründlich zu revidieren , ohne aber grundsätzlich
sein Handeln zu tadeln . Der Weltkrieg war die furchtbare
Probe aufs Exempel des Vismarckschen „Eauchemar des
Coalitions ", und die Außenpolitik unserer Zeit kennt keine
dringendere und wichtigere Aufgabe als zu verhüten , daß
der endlich gelockerte , vielleicht schon gesprengte Ring feind¬
licher Mächte sich weiter gegen uns schließe.

Und die Heimkehr der Deutsch -Oesterreicher ins Reich?
Schon zu Lebzeiten mußte sich Bismarck gegen den Vorwurf
der versäumten Gelegenheit wehren . Es wird natürlich nie¬
mals mit mathematischer Schlüssigkeit bejaht oder bestritten
werden können, daß 1866 oder vielleicht nach der Gründung
des Reiches die übrige Welt aus Angst vor dem eben sieg¬
reichen Deutschland der Zerschlagung der Donaumonarchie
und der Einverleibung ihrer deutschen Gebietsteile ins Reich
tatenlos zugeschaut hätte . Man weiß aber , daß Bismarck im
Innersten die Hoffnung , ja die lleberzeugung dieser Heim¬
kehr hatte . Allein noch heute liegen , wie Ereignisse der letz¬
ten Wochen, etwa Mussolinis Druck auf die österreichische
Regierung wegen Südtirol oder die Angst der Franzosen
wegen der Anschlußkundgebungen beim 10. Deutschen Sän¬
gerbundesfest deutlich zeigen, die Dinge sehr schwierig und
verlangen eine vorsichtige Hand . Aber die Voraussetzung
für den Anschluß, das Reich , ist gegeben und vorhanden und
eines hoffentlich nahen Tages wird auch diesem Traume
Erfüllung werden . . .

Werfen wir einen Blick auf die innere Politik . Das Wesen
der inneren Politik bringt es mit sich , daß der Streit der
Meinungen um sie stärker tobt als um die äußere Politik,
und gewiß ist hier eine Revision des Vismarckschen Werkes
im Gange . Von der Staatsform ist in diesem Zusammen¬
hangs nur folgendes zu sagen: Bismarck hat dem Reiche
eine monarchische Spitze gegeben und sein Royalismus kann
— mindestens für die Regierungszeit Wilhelms I . und Kai¬
ser Friedrichs — nicht angezweifelt werden . Aus späterer
Zeit liegen freilich beglaubigte Kundgebungen vor , die der
Vermutung Raum geben, daß er die Möglichkeit und Zweck¬
mäßigkeit einer Aenderung bedacht hat . In diesem Punkte
spielen, wie bekannt , persönliche Gefühle Bismarcks mit.
Man kann hier nicht eindeutig seine innerste lleberzeugung
bis zu seinem letzten Lebenstage festlegen. Allein das eine
kann man unter allen Umständen als geschichtlich ansehen,
daß ihm die Kaiserkrone als Symbol der Einheit des Rei¬
ches galt und daß er um der Einheit willen dem Träger des
Symbols monarchische Macht gab . Die Einheit war ihm das
höhere , die Monarchie die Form , in der ihm die Einheit
aller deutschen Stämme am sichersten schien.

Bei der inneren Einigung des Reiches ging Bismarck
langsam vor , wie bei allen Problemen , deren Kompliziert¬
heit eine befriedigende Lösung nur durch den Zeitablauf,
durch die Fortentwicklung der wirtschaftlichen und kulturell
len Verhältnisse erwarten ließ , bei denen er fürchten mußte,
durch hastige oder etwa gewaltsame Lösung die schwer genug
errungene Einigung des deutschen Volkes zu gefährden.
Vielleicht allerdings war er hier allzu vorsichtig. Er hätte
schließlich die Kraft gehabt , die Entwicklung zu beschleu¬
nigen , und die Autorität , sie sicherzustellen.

Wir gaben nur einige Anhaltspunkte aus Anlaß des Ge¬
denktages . Allein sie genügen, um das politische Genie Bis¬
marcks dadurch zu beweisen , daß im Beiwerk seiner Lebens¬
arbeit nirgends ein Hindernis der Fortentwicklung , überall
die Gelegenheit und die Möglichkeit organischen Neuschaf¬
fens nach den Erfordernissen der Zeit gegeben ist . Nur das
Beiwerk wird von der Geschichte revidiert , das Werk selbst,
das Deutsche Reich , bleibt davon unberührt.

müssen Sie unsere Schwarzwälder Tages¬
zeitung bestellen, wenn Sie die§ für den Monat

August noch nicht: getan haben.
Alle Postboten , Briefträger , sowie Austräger und

Agenten unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.

Dar deutsche Turufest i« Köl«
Der Marsch der 20V VVV Turner durch Köln

Köln , 29 . Juli . Bei schönstem Sonnenschein setzte sich
heute morgen gegen 8 Uhr der Festzug der Deutschen Tur¬
nerschaft mit Musik und Gesang durch die Straßen der
Stadt Köln in Bewegung . Am Rathaus begrüßte Ober¬
bürgermeister Dr . Adenauer die Ehrengäste . Auf der Ehren¬
tribüne am Opernhaus hatten di? Ehrengäste , darunter der
Ehef der Heeresleitung , General Heye , die Neichsminisllr
Severing und Hiertsief; : , der Oberpräsident der Rhi 'N-
provinz und zahlreiche andere Vertreter der Behörden sich
versammelt . Aus den Fenstern der östlich geschmückten
Häuser jubelte eine ungeheure Zuschauermenge den Tur¬
nern begeistert zu.

Ergebnisse der Wettkämpfe
Im Handball gab es eine Ueberraschung , als der vorjährige

Meister Polizei -SV . Heidelberg-Rastatt in der Zwischenrunde
Win TV . 60 Fürth mit 10 :8 (Halbzeit 7 :3) Treffern geschlagen
vurde. Fürth und Chemnitz haben sich für das Endspiel quali¬
fiziert . — Beim Fußball trugen der Turnklub Harburg und der
llTV . Leipzig-Paunsdorf am Samstag den Endkampf aus . —
Line Entscheidung gab es bereits im Schleuderball. Hier ritz
ser TV . Jahn Vohlenberge durch einen 20 :1-Sieg über Guts
Muts Dresden die Meisterschaft an sich . — Die Handballmeister-
schaft der Frauen sieht den Hamburger TV . Varmbeck- llhlen-
horst und Vorwärts Breslau im Endspiel. — Im Trommelball
ver Frauen blieb Germania Mannheim über ATV . Bremen mit
8S :63 Punkten siegreich . — Zwei Entscheidungen gab es im Fech¬
ten : Schönbude-Frankfurt wurde Meister im Degen mit sieben
Siegen vor Sondheim-München und Heinrich -Görlitz , Buedinger
brachte mit sechs Siegen die Florettmeisterschaftvor Larbach und
Jacob an sich. — Der Faustball der Männer brachte in der
Zwischenrunde folgende Ergebnisse: Turngemeinde Frankfurt —
TV . Hannover 38 :29, Hamburger Turnerschaft Rothenburg gegen
MTV . Altenburg 20 :7. — Im Zwölfkampf der Männer besetztem
Reuter -Gießen und Preuß-Lhikago mit je 208 Punkten den
ersten Platz. — Den Siebenkampf der Frauen kamen Mieth -Ham-
burg und Windsheimer-Würzburg mit gleicher Punktzahl auf
de« ersten Platz. - -

Der Schlußakt des 14. Deutschen Turnfestes
Köln » 29. Juli . Schon lange vor Beginn der Hebungen

waren die Erhöhungen an der Jahnwiese dicht besetzt.
Neben den bereits genannten Ehrengästen hatte sich auch
Admiral Zenker eingefunden . Nach verschiedenen Vorfüh¬
rungen ergriff Reichsminister Severing das Wort untz
führte u . a . aus:

Er sei gekommen, um den Veranstaltern und den Teil¬
nehmern am Deutschen Turnfest die herzlichsten Grüße der
Reichsregierung zu übermitteln . Das Fest sei außer¬
ordentlich gut gelungen . Die Deutsche Turnerschaft werde
dafür sorgen, daß die deutsche Jugend , die Männer und
die Frauen auch in Zukunft den Anforderungen des Lebens
gewachsen seien . Sie wollen den deutschen Menschen
herausheben aus den Niederungen des Alltages und in
dieser Hinsicht tun Sie Dienst am deutschen Volk. Sie
will den Menschen gesund machen, denn nur ein gesunder
Mensch kann arbeiten und sie will Deutschland neue Men¬
schen für eine neue Zeit bilden . Für diese Tat danke ich
Ihnen , denn das ist die erste Grundlage für den Staat,
Deutsche Turner , auf Euren Schultern liegt Deutschlands
Zukunft ! In hervorragendem Maße zeigt Ihr Euch dieser
Aufgabe würdig . Bildet Eure Männer nicht nur zu tüch-
tigen Turnern und guten Sängern , sondern auch zu guten
Staatsbürgern aus.

Nach weiteren turnerischen Darbietungen nahm stell¬
vertretender Oberturnrat Steding die Siegerehrung vor.
Er beglückwünschte die ersten Sieger des Zwölfkampfes
Karl Reiter -Gießen und Emil Preis aus Chicago und

drückte beiden den Siegerkranz aufs Haupt.

Jer Hmi>il>erkskMNkrs>rozetz in
SlIlttWt

Stuttgart , 28 . Juli . Der Angeklagte Gerhardt wurde über
den Dispositionsfonds von 10 000 Mark gebärt. Die Handwerks¬
kammer batte einen Fonds in dieser Höhe , der für notleidende
Handwerker und Angestellte verwendet werden sollte. Gelegent¬
lich einer Reise habe Wolf mit den Angeklagten Silier und
Fischer auf dem Weg vom Rathaus zum Bahnhof Göppingen die
Verfügung dieses Fonds in Höbe von 10 000 Mark für seine
eigenen Zwecke zugesagt bekommen . Er sei der Ansicht gewesen,
dbr gesamte Vorstand habe dies genehmigt, weshalb er auch
eine dementsprechende Protokollierung vorgenommmen habe.
In der Bilanz wurde der Betrag als besonderer Fond zur Ver¬
fügung des Vorstands bezeichnet . Als der Angeklagte Wolf im
Jahre 192s über die Verwendung dieses Fonds gehört worden
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sei, habe er erklärt, die Landwirtschaftsstelle habe diesen Betrag
erhalten, wobei er eine Bescheinigung vorlegte, die aber falsch
war. Der Angeklagte Klemm, der diese Bescheinigung ausgestellt
hatte, wollte diese nur auf das dringende Ersuchen von Wolf
bin ausgestellt haben , da er vom Präsidenten der Handwerks¬
kammer angenommen habe , daß die Sache in Ordnung gebe , denn
Wolf sei sein Vorgesetzter gewesen . Ausfallend war, daß der
Angeklagte aber nicht nur diese Bescheinigung , sonder drei wei¬
tere ausstellte, die teilweise dahin geben, datz die Landwirt¬
schaftsstelle bestätigte, sie verfüge immer noch über diese Summe.
Aus diesem Inhalt habe der Angeklagte unter allen Umstünden
erkennen müssen, daß es sich hier um eine unsaubere Sache ban¬
delte. Wolf habe dann von ihm verlangt, dab er mit dem
Angeklagten Baumeister Schatt-Horb spreche , damit dieser diesen
Betrag bei den von der Landwirtschaftsstelle erbauten Häusern
hineinrechne . Nach Rücksprache mit Schott, die er und Wolf
gehabt haben, sei diese Schiebung auch gemacht worden . Eine
Entschädigung habe er von Wolf nicht erhalten. Die Angeklagte
Vetter äußerte sich zu diesem Punkt, daß sie den Angeklagten
Wolf gefragt habe , wie es mit den Zinsen für diese 10 000 Mk.
stehen würde , worauf er veranlaßt habe , daß sie einen Betrag
von 800 Mark eintragen solle . Diesen Eintrag habe sie jedoch
wenige Tage später auf sein Ersuchen bin wieder streichen
müssen. Der Angeklagte Wolf sab zu , daß er den Betrag er¬
halten batte , will aber das Geld an Handwerker des Handwerks¬
kammerbezirks Stuttgart ausgelieben haben . Diejenigen , die
das Geld erhalten hatten , wollte er aber nicht nennen, warum,
läßt sich ja leicht denken. Mit dem Angeklagten Klemm gab es
eine scharfe Auseinandersetzung , da Wolf das Vorbringen über
die angebliche Anrechnung ganz energisch bestritt , obwohl der
Angeklagte Schott die Vorgänge in ähnlicher Weise schildert.
Gegen 7.30 Uhr wurde dann die Sitzung abgebrochen. Fortsetzung
Samstag vormittag.

Stuttgart , 28. Juli . Mit Beginn der Samstagfitzung wurde
mit der Erörterung des Dispositionsfonds fortgefahren. Der
Angeklagte Fischer bestätigte die Unterredung, die in Göppingen
stattgefunden hatte. Nur sei er damals der Ansicht gewesen,
daß 5000 Mk. auch ausreichen würden . Selbstverständlich sei er
davon ausgegangen, daß das Geld entsprechend seiner Bestim¬
mung an Handwerker gegeben werden soll. Der Angeklagte
Silier wollte von der Unterredung nichts wissen und erst nach¬
träglich davon erfahren haben . Die Angeklagten Rößler und
Herkommer sowie einige Zeugen können zur weiteren Klärung
dieses Punktes nichts beitragen. Verdächtig ist allerdings, daß
Wolf das Geld jeweils durch Angestellte seiner Firma bei der
Bank abheben ließ, wozu noch behauptet wurde , dab das Geld
auch in die Firma gekommen sei, während Wolf behauptete,
das Geld an Handwerker gegeben zu haben . Hierauf wurde zur
Klärung des Aktienapitals der Handwerkskammer geschritten.
Wolf batte der Kammer Aktien der Reiser A .-E . in Metzingen
zum Preise von 6180 Mk. verkauft , während diese zur Zeit des
Verkaufs nur einen Wert von 800 Mk . batten. Wolf wollte
diese Aktien der Kammer verkauft haben , um eine gute Kapital¬
anlage zu schaffen. Er habe sich zuvor erkundigt gehabt und die
Aktien waren ihm als gut bezeichnet worden . Er hatte sie an
dem Tag, wo er sie gekauft batte, an die Handwerkskammer
weiterverkauft. Von wem er die Aktien gekauft hatte, wollte er
nicht mehr wissen . Dab dieses Nichtmehrwissen ein schlechtes Licht
auf ihn werfe , sah der Angeklagte selbst ein. Wolf erklärte
dann, er sei ein einfacher Handwerksmeister und habe nach
seiner Ansicht gehandelt. Eine dramatische Szene ergab sich , als
der Vorsitzende hierauf dem Angeklagten vorhielt, daß er doch
kein gar so einfacher Handwerksmeister gewesen sei, was am
besten aus der Verrechnung seiner Diäten bervorgebe . Dies
war für Wolf so unangenehm, daß er in Tränen ausbrach und
keine Antwort mehr geben konnte, sodaß die Verhandlung auf
kurze Zeit unterbrochen werden mußte . Nach Wiederbeginn
wurde mit der Angelegenheit des Autokaufes begonnen. Die
Handwerkskammer batte auf Ersuchen von Wolf ein Auto im
Werte von 14 000 Mk. angeschafft . Wolf wird nun zur Last
gelegt, er habe in Wirklichkeit nur 13 000 Mk. für den Wagen
bezahlt und 1000 Mk . in seine Tasche fließen lassen . Dagegen
verwahrte sich aber Wolf ganz entschieden. Die endgültige Klä¬
rung dieses Punktes dürfte aber erst am Montag erfolgen, da
.die Zeugen für diesen Fall erst bis dahin geladen sind. Weiter

soll Wolf mit dem Auto viele Privatfahrten unternommen
haben , die der Kammer keine unbeträchtlichen Kosten verursach¬ten. Wolf gab dies zu, glaubte sich aber dazu für berechtigt , da
er für die Kammer so viel getan hätte, dab dies ein kleiner
Ausgleich gewesen sei . Der Sachverständige stellte fest, dab an
Stelle der bewilligten 24 000 Mark für das Auto in zwei Jah¬
ren rund SO 000 Mark verbraucht worden seien.

Neues vom Tage
Ein deutscher Schritt in Paris?

Berlin , 28. Juli . Wie die „B . Z.
" meldet, dürfte , sobald

Mitteilungen des Rheinlandkommissars über seine Nach¬
prüfungen der Auslieferungsangelegenheit vorliegen , ein
offizieller deutscher Schritt in Paris erfolgen, um auf diplo¬
matischem Wege zu einem Ausgleich und einer Verstän¬
digung mit der französischen Regierung zu kommen.

Hoesch bei Briand
Paris, 23. Zuli . Von französischer amtlicher Stelle

wird mitgeteilt : Der deutsche Botschafter v. Hoesch hatte
Samstag früh in Anwesenheit des Außenministers Bri¬
and mit dem Ceneralsekretär des Außenministers , Berthe¬
lot , eine Aussprache über den Zweibrückener
Flaggenzwischenfall und seine Folgen . Wie die
Besprechung ergab , besteht auf beiden Seiten der aufrich¬
tige Wunsch und der gute Wille, die Angelegenheit in
gegenseitigem Einverständnis zu behandeln.
Reuyorker Pressestimmen zum Anschlußwunsch Oesterreichs

Neuyork, 29 . Juli . Evening Post bemerkt, Oesterreichs
Anschluß an Deutschland erscheine als ein so logischer
Schritt , daß es schwer ersichtlich sei , wie eine dauernde Op¬
position dagegen möglich wäre . Wenn die Welt wirklichden Frieden wolle, so ließen sich die Einwände Frankreichs,
Italiens und der Kleinen Entente gegen ein deutsches
Mitteleuropa schwerlich auf die Dauer rechtfertigen. Aller¬
dings könnte ein plötzlicher Schritt zu einer deutsch-öster¬
reichischen Vereinigung eine Krise verursachen. Würde je¬
doch diese Vereinigung schrittweise und ohne Aufhebens her¬
beigeführt , so könnten sich Frankreich und Italien eines
Tages einer vollendeten Tatsache gegenüberseb sie an¬
nehmen müßten.

Die Abschiebung Bela Khuns
Wien , 29 . Juli . Wie die „Stunde " meldet, wurde die

Abschiebung Bela Khuns am Freitag vollzogen. Bela Khunwurde um 8 Uhr abends vom Gefängnishause der Land¬
gerichts in das Gefängnis der Polizeidirektion im geschlos¬
senen Auto übergeführt . Von da wurde er in geschlossenem
Wagen zum Westbahnhof gebracht , wo Bela Khun , von
zwei Kriminalbeamten begleitet , in ein Abteil zweiter
Klasse des zur Abfahrt bereitstehenden Zuges stieg . Ueberdas Fahrtziel konnte nichts in Erfahrung gebracht werden.

Swtnemünde , 29 . Juli . Bela Kun wurde von der
Kriminalpolizei Stettin nach Swinemünde übergeführt
und an Bord des Sowjetdampfers ,Herzen " gebracht, der
bereits in See gegangen ist.

Nobiles Reise nach Italien
Kopenhagen» 29 . Juli . Heute nachmittag wurde bestimmt,

daß der hiesige italienische Gesandte Graf Viola di Cam¬
palto sowie der Presseattache Silvestri um 7 Uhr nach
Malmö abreisen, um dort General Nobile und seine Be¬
gleiter zu empfangen. Die frühere Bestimmung , daß Nobile
seine Reise heute abend mit dem Sonderzug von Kopen¬
hagen über Gjedser nach Deutschland fortsetzen sollte, wurde
geändert . Der General wird in Kopenhagen übernachten.
Ob die Weiterreise Sonntag vormittag oder Sonntag abend
erfolgen wird , ist noch nicht bestimmt. Man steht es jedoch
auf der Gesandtschaft als das wahrscheinlichste an , daß
Nobile erst Sonntag abend Kovenbaaen wieder verläßt.

Heimreise der geretteten Mitglieder der Jtaliaexpedition
Kopenhagen , 29 . Juli . Der italienische Gesandte und

ein Vertreter der tschechoslowakischen Gesandtschaft fuhren
gestern abend mit der Fähre nach Malmoe , um die gerette¬
ten Mitglieder der Jtaliaexpedition abzuholen . Gleich
nach der Ankunft der Fähre in Malmoe wurde der Waggon
mit den Geretteten an Bord rangiert.

Kopenhagen , 29 . Juli . Um ein zu großes Aufsehen
zu verhindern , traf General Nobile mit seinen Gefährten
bereits um 9 .30 Uhr auf dem Hauptbahnhof ein . In
seiner Begleitung befanden sich u. a . der italienische Ge¬
sandte. Auf dem Bahnsteig hatte sich die etwa 100 Mit¬
glieder zählende italienische Kolonie versammelt , die
Nobile Blumen überreichte und ihn auf faszistische Weise
begrüßte . Alles ging in größter Stille vor sich . Nobile
und seine Gefährten , sowie der italienische Gesandte bestie¬
gen dann den reservierten Schlafwagen , der aus das Ab¬
fahrtsgleis gefahren wurde , wo er bis zur Abreise um
11 .30 Uhr stehen blieb.

Aus Skadk und Land-
Altensteig , den 30. Juli 1928.

Amtliches. Versetzt wurden die Reichsbahnober¬
sekretäre Brugger in Freuden st adt Hbf. nach Han¬nover , Sorg in Nagold nach Dortmund , sowie die
Reichsbahnsekretäre Schädle in Nagold nach Dort¬
mund Süd , Vriechle in Bad Teinach nach Essen-
Frintrop.

Prüfung für den kirchlichen Hilfsdienst Die bei der
Ev . Diakonieschule (Ev . soziale Frauenschule ) in Stutt¬
gart eingerichtete Prüfung für den kirchlichen Hilfsdienst
haben im Juli u. a . mit Erfolg abgelegt : HildegardKrumm von Pfalzgrafenweiler und Maria
Rentschler von Rohrdorf O .A . Nagold.

Der gestrige Sonntag brachte verschiedentlich Regen¬
fälle im Lande , die jedoch nur von kurzer Dauer waren.
Es wehte ein frisches Lüftchen, was auf die heißen Tageals Wohltat empfunden wurde . In Altensteig zog in der
Frühe die Hauptübung unserer Freiwilligen Feuer¬
wehr die Aufmerksamkeit auf sich . Auch die zahlreichen
Fußballsportler, die von Urach hier weilten , traten
in Erscheinung und lenkten die Schritte vieler Sportfreunde
zum Sportplatz , wo der llracher und der hiesige Verein ein
interessantes Wettspiel ausfochten . Das Nachmittags-
Konzert der Stadtkapelle im „Grünen Baum "-Garten
war zahlreich besucht . Die Eartenbeleuchtung am
Abend war vortrefflich und von schöner Wirkung , so daß
sie viele Besucher und Zuschauer anlockte . Leider wurde sie
durch einen leichten Regen gestört . Sie hat aber gezeigt,
welch prächtige Wirkung man durch eine gediegene Illu¬mination auch hier erzielen kann.

Vom Murgtal , 28 . Juli . (Vrandfall . ) Gegen 7 Uhr
am Frertay läuteten in Schönmünzach die Brand¬
glocken durchs Tal . Nachdem schon am vorher ^egangenen
Abend ein Schuppen an der Hauptstraße durch unbekannte
Ursache in Brand geriet und total abbrannte , bemerkten
Kurgäste gestern abend, daß in dem danebengelegenen
Laborautenhaus schon Helle Flammen zum Dache
hinausschlugen . Da der ganze Bau nur aus Holz bestand,
fand das Feuer reiche Nahrung und bald war auch hier
alles bis auf die Mauern niedergebrannt.
Die Bewohner dieses Hauses , etwa 9 Familien , konnten
teilweise nur sehr wenig Habe retten , dazu sind die meisten
nicht versichert. Das Wohnhaus war wenige Stunden
zuvor von einer Baukommission wegen des vorhergehenden
Brandes untersucht worden und wurde dabei nichts Auf¬
fälliges gefunden.

' Als er Lill -Mats gewahr wurde , blitzte ein Strahl
leuchtender Befriedigung aus seinen kleinen schlauen
Augen . Lill -Jonas -„Außenbauer " hatte bisher seinen
Kredit nicht in Anspruch genommen. Er hatte sich bis da¬
hin tapferer als mancher Großbauer gehalten . Aber jetzt
war gewiß auch seine Stunde gekommen.

„Hör , Pttergren , Lill -Mats -„Außenbauer " ist hier
wegen Korn !" schrie er, ohne den Gruß des Kleinen zu
hören . „Meß ihm voll aus ! Guten Tag !" er grüßte Lill-
Mats mit der Handfläche. „Solch ein großer Kerl bist du
schon, daß du für deinen Vater die Geschäfte besorgst !"
Lill -Mats kam sich wirklich wie ein richtiger Kerl vor, als
er so dastand vor ihm und in Vaters Schaftstiefeln wippte.

„Ich soll von Vater grüßen "
, sagte er bescheiden . „Ich

bezahle für die Tonne Korn achtzehn Reichstaler , Handels¬
mann "

, so begann er zu akkordieren.
Stor -Erubbe schlug sich auf die Kniee und hielt an sich,

um nicht loszulachen.
„Wart noch ein bißchen , bis dir Papas Rock sitzt

"
, ries

er, als er die Sprache wieder gewann . „Hat man schon so
was hier am Västerbotten gehört ! Hier steht der kleine
Rotzbube mit leerem Magen und meint , wir verschenken
das Korn in Notjahren ! Nein , mein Junge . Zwanzig
Reichstaler die Tonne und keinen Schilling weniger . Das
ist die reine , lautere Barmherzigkeit ! "

Zwanzig Reichstaler für eine Tonne , und das in einer
Zeit , wo ein ganzer Hof für einige Hundert Taler weg¬
ging , das war eine harte Bürde für einen gekrümmten
Rücken . Lill -Mats wurde bleich , aber der „Einteilungs-

, Hafer " mußte bezahlt werden , das wußte er . Es blieb
nichts übrig , als zuzuschlagen , und das Korn zu nehmen,

s Da wurde Stor -Erubbe llberschwellend freundlich . Er
) wußte gar nicht , was er dem Jungen Gutes tun sollte und
i steckte ihm ein Stück Kandiszucker in den Mund . „Hast du

keine Bestellung von deiner Mutter bei dir ?" fragte er.
„Braucht sie kein Mehl oder Grütze oder was anderes für
den Magen ? Oder könnt ihr die fertige Grütze daheim
von des Vaters Acker holen ?" Ueber die großartige
Freundlichkeit schien nicht nur der Pttergren , sondern
Stor -Erubbe selbst fast zu ersticken. Aber Lill -Mats
wurde noch bleicher. Da faßte sich Stor -Erubbe.

(Fortsetzung folgt .)

von Astrid Vaering

Originalübersetzung aus dem Schwedischenvon vr . Gerhard Niedermsyer
(Nachdruck verboten .)

3) (Fortsetzung.)
Im ersten Jahr nahm Lill -Jonas die Sparpfennige

zur Kuh aus seiner Kiste und ging mit den anderen Bauernin die Gegend um Skellefte , wo die Ernte gut gewesenwar . Das Tal Skellefte war ein Strich im Västerbotten,der jenes Jahr verschont geblieben war . Die Leute dort
verschlossen Scheune und Haus , und erst als ein Hof in
Flammen ausgegangen war — niemand weiß, wer diesenBrand angestiftet — kam das Korn für den „Schatz" und
die Aussaat des nächsten Frühjahrs zum Vorschein.

Im nächsten Jahr war kein Geld mehr vorhanden , und
es gab keine einzige gute Ernte mehr im ganzen Västerbotten . Da ging der Vater in der Winterkälte einmal aufden Acker , um nach dem erfrorenen Korn zu sehen . Zwei
Wochen vor Weihnachten war das . Gelb, grau , eisig und
schmutzig standen die Garben da , als er nach ihnen sah —
sie waren steinhart , festgefroren ; mit der Sichel konnte
man sie nicht loskriegen.

„Hole mir die Säge . Mats "
, rief der Vater . Und sosägten sie die Garben los.

In der Scheuer hatte die Mutter Feuer angemacht.Sie wurde zu vielem gebraucht, die Scheuer . Da trockneteman unter anderem in guten Jahren das Getreide , bevorman es ausmahlte . Jetzt brachte man die Garben in die
Scheuer, um sie notdürftig aufzutauen . Na , Eoit sei Tank,etwas Mehl gab 's , um es unter das Spreumehl zu mischen.Aber für die „Einteilung " mußte man auf andere Aus¬
wege sinnen.

In der Stadt saß Stor -Erubbe , der reiche Herr , undhatte seine Speicher mit Stockholms-Korn gefüllt Inguten Jahren hatte man ihn nicht nötig , aber in schlechtenJahren nahm man , was man kriegen konnte, und dasmit Dank.
Und nun hatte Stor -Erubbe , ein zweiter Joseph , fürdie sieben mageren Jahre Korn aufgespeichert. So bot er

; >

jetzt allen Bauern des Västerbotten eine offene Bruder¬
hand und einen unbegrenzten Kredit an . Eine andere
Wahl blieb ihnen nicht . Konnte man die „Einteilung"
nicht auf Tag und Stunde bezahlen , so kam der Eerichts-mann , um das Korn auszumessen, und reichte es nicht, sokam der Hof unter den Hammer . Schweren Herzens
spannte Lill -Jonas den Gaul vor den Wagen , hob Mats
hinauf , legte die Zügel in seine Hand und sagte:

„So , nun fahr zur Stadt , mein Junge , und kaufe Korn,aber vergiß nicht, daß du das richtige Maß für die Tonne
bekommst !"

Mats streckte sich in den Schaftstiefeln , zog die Zügelmit festem Griff an und fuhr die vier Meilen zur Stadt.
Für seine zwölf Jahre war er ein guter Kutscher.

j In Stor -Erubbes Hof drängten sich die Bauernpferdsj und in seinem Laden die ausgehungerten Bauern . Sie
lagen quer über den Tisch und verschlangen alles Eßbaremit den Augen . Der schlechte Geruch geräucherten Fisches
stak ihnen in den Nasen, übel und säuerlich. Wie ein
Rausch war 's, und ehe einer wußte , was geschah, hattendie Üadenjungen Stor -Erubbes ihre Wagen damit voll¬
geladen . In seinem Kontor saß Stor -Erubbe selbst und
schrieb. Er verschrieb ihnen gewiß seine Seele.

In einer Ecke des Ladens stand ein kleiner Bauern-
^ junge und hielt leichenblaß die Hände vor den Magen.
§ Mit seinem Lappenmesser hatte er heimlich ein Stück
s Renntierschinken, der an der Decke hing , abgeschnitten und
s es verzehrt . Jetzt war er krank, todkrank von dem unge-
! wohnten Gericht. Jemand sprach von Cholera — dafür
« war man in diesen Notzeiten oben im Nordland immer
j reis . Aber die anderen schwiegen stille. Sie wußten 's
! besser, der Hunger war 's, nichts anderes,
s Da kam Stor -Erubbe selbst in den Laden . Groß undbreit sah er aus in seinem pelzgefütterten Rock, die Ohr¬lappen seiner Finnenmütze baumelten um seine Ohren.Das Gesicht mit seinen großen Backenknochen war gelb,

pockennarbig, das Finnenblut verleugnete sich nicht. Er
nannte sich einen Värmländer hatte sich aber die Spracheder Gegend wie seine Muttersprache angeeignet . Er ent¬
stammte wohl den Finnenwäldern Värmlands.
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Laimbach , 28 . Juli . Gestern abend zwischen 9 und -
10 Uhr brach im Kohlenkeller der Fabrik Eauthier Feuer
aus . Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr gelang es nach
etwa einstündiger , angestrengter Tätigkeit den Brand zu
löschen, dessen Entstehungsursache bis jetzt unbekannt ist.

Höfen a . Enz , 28 . Juli . Aus verschiedenen Gegenden
Württembergs waren in letzter Zeit Berichte über Fisch-
sterben in Flüssen und Bächen zu lesen . Nun zeigt sich
eit einiger Zeit ein solches auch in der Enz ; namentlich

zwischen Höfen und Eisenfurth sind da und dort verendete
Forellen anzutreffen . Der Tod derselben rührt von der
log. Fisch - Furunkulose her , einer Seuche , die mit
einem Geschwür am After beginnt und rasch das Leben
ks Fisches vernichtet . Ueber die Ursache der Krankheit
ergeht man sich in Fachkreisen in ganz bestimmten Ver¬
mutungen (Verunreinigung des Wassers durch Fäkalien ) .
Leider dürfte es kein wirksames Heilmittel für das Uebel
geben , was Angler und Naturfreunde sehr bedauern.

Rottweil » 27 . Juli . Ein schon lang gehegter Wunsch
des 2 . Bataillons des Res . - Inf . - Regt s . 119
soll in diesem Sommer in Erfüllung gehen . Nachdem das
1. Bataillon in Calw , das 3 . Bataillon in Reutlingen ihre
Gedenktafeln für die gefallenen Kameraden bereits haben,
find die Vorarbeiten für das 2 . Bataillon in Rottweil , von
wo aus es seinerzeit ins Feld rückte , nunmehr so weit ge¬
diehen , daß die Einweihung für Sonntag , den 12 . August
ds. Js . festgesetzt werden konnte.

Oberndorf , 27 . Juli . (Der Tod auf der Reise .) Zwei
Frauen von hier begaben sich heute nach Tübingen , um
dort Aerzte zu Rate zu ziehen . Auf der Rückreise mußte
« ine der Frauen , die erst 33 Jahre alte Mechanikersfrau
Lockers , eine gebürtige Englerth von Oberndorf , die schon
länger mit Herzleiden behaftet war , in das Krankenhaus
Horb verbracht werden , wo sie alsbald verstorben ist.

Trossingen , 29 . Juli . Eine überraschende Nachricht
durcheilte die Stadt . Stadtschultheiß Haller
weilt gegenwärtig in Urlaub . Nach Ablauf seines Urlaubs
wird er sein Amt hier nicht mehr übernehmen , da ihm die
Vorstandsstelle des Reichsversicherungsamtes für den Be¬
zirk Ludwigsburg übertragen worden ist . Er wird bereits
im September dieses Jahres dorthin übersiedeln.

Stuttgart , 28 . Juli . (Schweres Autounglück . )
Nachts fuhr eine Autodroschke , die mit sechs Personen besetzt
war , von der Wirtschaft zur Schillerhöhe an der Gerlinger¬
steige in der Richtung zur Solitude . In der Nähe des Schlos¬
ses fuhr der Wagen auf einen Telephonmast auf und über-
jchlug sich . Die Insassen kamen unter den Wagen zu liegen.
Zwei von ihnen , junge Leute aus Stuttgart , waren sofort
tot, zwei andere erlitten schwere Arm - und Veinbrllcke ds»
Chauffeur innere Verletzungen , weil ihm das Steuer gegen
den Leib gepreßt wurde , ein Mitfahrer blieb unverletzt.
Von Leonberg kam ärztliche Hilfe und die Schwerverletzten
wurden ins dortige Krankenhaus verbracht . Der Unfall ist
jedenfalls darauf zurückzuführen , daß der Wagen eine große
Geschwindigkeit hatte . Der schwerverletzte Chauffeur ist der

Sohn des Stuttgarter Eemeinderats Erotzhans . Er ist
den schweren Verletzungen ebenfalls erlegen.

Stuttgart . 29. Juli . (Todesfall . ) Theodor Dietrich,Rektor der Neckarmittelschule und Eemeinderat , ist rasch ge¬storben . Seit Jahren kränklich , hat er sich immer wieder
emporgerafft und bis in die allerletzten Wochen hinausseinen Dienst in der Oeffentlichkeit mit ungeschwächter
Geisteskraft versehen . Er hat ein Alter von fast 66 Jahren« reicht.

Neue Kraftfahrlinie. Am 30 . Juli 1928 wurde
die Kraftfahrlinie F Stuttgart (Lharlottenplatz )—Cann¬
statt—Fellbach —Waiblingen (Rathaus ) in Betrieb genom¬
men.

Zöbingen OA . Ellwangen , 229 . Juli . (Blitzschlag . )
Gestern mittag zog ein schweres Gewitter über den Ort,das starken , ergiebigen Regen brachte . Dabei schlug der
Blitz in das Anwesen (2stockiges Wohnhaus und Scheuer)des Gemeindepflegers Anton Schmidt , das nach kurzer Zeit
vollständig niederbrannte.

Tübingen , 29 . Juli . (Eifersuchtsdrama ausder
Straße . ) Freitag abend erschoß sich in der Kaiserstraße
ein Student aus Stuttgart durch einen Schuß in die
Schläfe . Vorausgegangen war ein Eifersuchtsauftritt , bei
dem der Begleiter des Mädchens durch einen Schuß durch
die Hand von dem Stuttgarter Studenten leicht verwundet
wurde . Das Mädchen blieb unverletzt . Der Student starb
einige Minuten nachher auf der Straße.

Nehren , OA . Tübingen , 28 . Juli . (Eine Scheuer
eingestürzt .) Gestern abend kurz vor 6 Uhr stürzte die
freistehende Scheuer des Christian Nedele , Buchbinder , unter
vonnerähnlichem Krachen in sich zusammen . Der Eigen¬
tümer , der sich darin befand , konnte mit knapper Not das
Freie gewinnen . Daß die Scheuer vor sechs Monaten durch
einen Brand sehr gefährdet und durch Wasser stark gelitten
hatte , wird wohl die Ursache des Einsturzes sein.

Spiel md Sport
Spiel und Sport in Altensteig

Ein Sonnentag im wahrsten Sinne des Wortes war der
gestrige Sonntag für den hiesigen Sportverein . Hatte er doch
vom Fuße der Alb liebwerte Gäste zum fälligen Rückspiele er¬
halten , nämlich den Fußballverein Urach . Seit dem Besuch
unserer Mannschaften in Urach verbindet ein festes Freund¬
schaftsband die beiden Vereine , das entstand aus liebevoller Auf¬
nahme unserer Mitglieder in Urach und war es daher dem
Sportverein eine wahre Freude , seine Sportfreunde zu begrüßen.
Dies kam schon bei der Begrüßungsunterhaltung am Samstag
abend in der wirklich schönen Sommerwirtschaft der hiesigen
Bahnhofrestauration in recht herzlicher Weise zum Ausdruck , wo
in mancher Ansprache und in humvorvollen Liedern die gegen¬
seitigen guten Beziehungen in ausgiebiger Weise gefeiert wurden.
Am Sonntag morgen erfreuten sich die Gäste bei einem Rund¬
gang an der schönen Lage unseres Schwarzwaldstädtchens , und
am Mittag um ^/ -2 Uhr begann die 2 . Mannschaft mit den
Freundschaftsspielen . Beide Mannschaften konnten durch ihr
ruhiges und faires Spiel sehr gut gefallen , die Uracher Mann¬
schaft , welche über bessere Technik verfügte und körperlich der
Altensteiger Mannschaft überlegen war , konnte das Spiel mit
4 : 1 zu ihren Gunsten entscheiden . Dabei sei , trotz des hohen
Resultates , ermähnt , daß sich die Altensteiger sehr gut gehalten
haben , nur fehlte im Sturm die gegenseitige Verständigung und
die Schußfreudigkeit . Die 1 . Mannschaften stellten sich um 3 Uhr
dem Schiedsrichter und hatte es hierin in der ersten Halbzeit den
Anschein , als wollte die hiesige Mannschaft ihre empfindliche
Niederlage in Urach wettmachen . Angriff auf Angriff wurde
von dem gut und flink spielenden Sturm aufs Uracher Tor
vorgetragen . Der Erfolg zeigte sich bald , nach etwa 15 Minuten
Spielzeit mußte sich Urachs Torwächter nach einem schönen Schuß
von Altensteigs Rechtsaußen zum ersten Male geschlagen geben.
Die nicht ganz korrekte Stellung der Uracher Verteidigung hatte
zur Folge , daß eine knapp an der Außenlinie noch abgefangene
Vorlage vom Halblinken Altensteigs zum zweiten Tor verwan¬
delt wurde . Urachs Mannschaft hat sich nun auch soweit zusam¬
mengefunden und bald folgte , nach einer falschen Abwehr der
Altensteiger Läuferreihe , das für den Torwart unhaltbar ein¬
geschossene erste Tor . Die Partie stand also bei Halbzeit 2 : 1
für Altensteig . Die zweite Halbzeit sollte jedoch die Enttäu¬
schung bringen . Die Stürmerreihe Urachs , insbesondere der
Halblinke , kommen immer wieder gefährlich auf Altensteigs
Heiligtum , deren Verteidigung sich der immer rascher werdenden
Angriffe nicht mehr erwehren können . Bald kam der Ausgleich
und in kurzen Abständen mußte der sonst vorzüglich arbeitende
Altensteiger Torhüter noch viermal den Ball aus dem Netze
holen . Kurz vor Schluß des Spieles hatte sich Altensteigs Halb¬
rechter gut durchgespielt und mit viel Glück konnte er zum
dritten Treffer für Altensteig verwandeln . Urach hatte mit 6 : 3
das Spiel für sich entschieden und zwar verdient , denn in der
zweiten Spielhälfte entpuppte sich Urachs Sturm als technisch
hervorragend und schnell . Ein wirklich schönes Spiel , das in
jeder Hinsicht fair und freundschaftlich durchgeführt wurde , war
zu Ende . Das für unsere Verhältnisse zahlreich erschienene
Publikum verließ befriedigt den Platz . Hoffen wir , daß auch
die Kasse des Sportvereins ebenso befriedigt sein wird und ins¬
besondere , daß wir durch diese Spiele weitere Freunde und
Gönner aus den Reihen der Aelteren und insbesondere auch
aus den Reihen der Jugend erhalten werden zum Wähle des
Fußballsports , der wie kein anderer Sport geeignet ist , den
Menschen in körperlicher und geistiger Weise zu erziehen und
zu fördern . Nach einem noch kurzen Zusammensein im Lokal
mußten die Gäste wieder Abschied nehmen mit dankbarem Her¬
zen für die gastliche Aufnahme und Bewirtung in unserem

Städtchen . Auch an dieser Stelle sei unseren Freunden , die in
liebenswürdiger Weise durch die Verfügungstellung von Quar¬
tieren zum Gelingen unserer Veranstaltung verholfen haben,
herzlicher Dank gesagt . Dem Sportverein und seinen Mit¬
gliedern werden diese freudigen Tage jedoch noch lange in
lieber Erinnerung bleiben . 8 . 8.

IM
Märkte

Stuttgarter Wochenmarkt vom 28 . Juli . Die andauernd«
Trockenheit treibt die Preise in die Höhe , besonders bei Beeren »

'
flüchten . Heute wurden auf gut beliefertem Obstgroßmarkt für'
Träuble 25—30 K , Stachelbeeren 22—28 Himbeeren 70—75
Heidelbeeren 60 F , Pflaumen 45—55 Aprikosen 75- 00
Pfirsiche 80—90 Z , Birnen 25—35 Aepfel 25—30 ^ da»
Pfund gefordert . — Auf dem Gemüsearoßmarkt zeigten die grü¬
nen Bohnen durch ihre wenig gute Beschaffenheit den Einfluß
der Trockenheit : für beste Ware wurden 60—55 für gering«
30—40 ^ das Pfund gefordert . Brockelerbsen kosteten 12—15
Vlaukraüt 16—18 L , Weißkraut 10—12 T , Spinat 10—15
das Pfund , Salatgurken 20—40 ^ das Stück , Essiggurken bi » D
2 -K das Hundert.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 28 . Juli 1928 . Verkauft:
16,02 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13.50—14 1,54 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 12 .50 Infolge der guten Ernteaussichten
war die Nachfrage nach alter Frucht gering . Ein kleiner Rest
Weizen ist noch aufgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster
Fruchtmarkt am 4 . August 1928.

Konkurse
Karl W . Müller , Kaufmann in Ulm.
Friedrich Reichert , Fahrrad - und Nähmaschinenhandlung,

Autoreparaturwerkstätte in Schwäbisch Hall.
Kirchheimer , Seifen - und Sodafabrik E . m . b . H . in Kirch-

heim u . T . in Liquidation.
Vergleichsverfahren

Firma Maria Kenzler , Inhaber Franz Altenburger in
Rotlenburg a . N.

Letzte Nachrichten
Gewitter und Wolkenbruch in der Schweiz

Bern , 29 . Juli . Ueber verschiedenen Gegenden der
Schweiz , so namentlich über Lausanne und Umgebung , über
dem Züricher Oberland und dem Kanton Appenzell und
Inner -Roden sind heftige Gewitter mit wolkenbruchartigen
Regenfällen niedergegangen . Der Blitz schlug an mehreren
Stellen ein , vereinzelt wurden Dächer abgedeckt und Obst¬
bäume entwurzelt . Personen sind nirgends zu Schaden
gekommen.

Schweres Motorbootunglück in Norwegen
Oslo , 29 . Juli . Ein furchtbares Unglück ereignete sich

heute im innersten Teil des Sogne -Fjords . Ein stark be¬
lastetes Motorboot wurde von den Wellen , die ein vorbei¬
fahrendes Dampfschiff verursachte , zum Kentern gebracht.
Neun Personen ertranken. Nur ein Mann
konnte sich durch Schwimmen retten . Die Verunglückten
befanden sich auf dem Heimwege von einem Begräbnis,

i Auf dem Dampfer hatte man das Unglück nicht bemerkt.
! Litwinoff in Berlin

Berlin , 29 . Juli . Der stellvertretende russische Außen¬
kommissar Litwinoff ist vom Urlaub , den er in Marienbad
und in Tirol verlebte , gestern in Berlin eingetroffen . Er
wird spätestens am Montag nach Moskau zurückkehren.

Gestorbene
Calw: Sofie Christ geb . Emmendörfer.
Freuden st adt : Friedrich Hepting , Pflegesohn des

Zimmermeisters Mutschler , 20 I . a . — Georg Kilgus , Wald¬
arbeiter , 82 I . a.

Klosterreichenbach: Karoline Theurer , 73 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag §
Unter dem Einfluß einer nördlichen Depression ist zwar

das Barometer rasch gesunken , aber die Depression hat Süd¬
deutschland nicht die erwarteten Niederschläge gebracht . Für
Dienstag ist zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigte^im übrigen heiteres und trockenes Wetter zu erwarten . '

Für dis Schrislleitung verantwortlich : Ludwig La « !,

Tüchtiger , lediger

Gattersäger
zumsofortigeu Eintritt bei dauernder Beschäftigung gesucht

Fezer L Frey , Säge - u . HobelwerL
Pfalzgrafenweiler.

Bude 25 !Auf zum
Jahrmarkt!

Jahrmarkt in Alten steig trifft wieder der bekannte Ltcn r>m billigen Knrzwacen ein und verkauft zum Beispiel
i ^ Msedermeter 85
, Lelbsteinfädler 15
i Ärumpfband 20
i s , A '^ nband a . Karben (0
i - r. Turchziehband 4«ollen Naschinenfaden

INeter HO«ollen Naschinenfaden
>i 800 Neter 85

I Eiopfgarn a . Karben Ht Patenthosenknöpfe 10
- " Hosenknöpfe fO
, » Leinenknöpfe 10
, Hemdenknöpfe 10

Druckknöpfe g . rostfr . (0

2 Dtzd . Perlmutterknöpfe 15
3 Ersatzteile f . Hosenträger 25
1 Raffe eseiher 25
10 Lt . Rragenknöpfe 20
2 Paket Haften u. Haken (0
2 Rn . Leinenzwirn je (00

Mkr . schwarz u . weiß H8
1 Dtzd . Sicherheitsnadeln 5
1 Brief Stecknadeln 200 Lt . 8
l Brief Bähnadeln 25 Lt . 2
5 Briefe Haarnadeln ( 0
( Büchse Stopf - und

Nähnadeln 8 ,
1 Schachtel Reißnägel 3 Dtz. 5 ,2 Dtzd . Beinringe 25

Vers/
« luminiumbest - cke zu sehr billigen Preisen,oaumen Lie nicht , von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch

machen . Lie sparen viel Geld!
Hochachtungsvoll Süddeutsches Kurzwarenlager.
Achten Sie bitte auf Bude 25 mit der roten Fahne.

Altcnsteig Dorf.

Prima stärkere

empfi hlt und bringe solche
am Markttag auf dem
Marktplatz zmn Verkauf.

Mich . Bayer , Seiler.

Vermlvklv

VsrehMer
Vrredtmdtor
VsoMouksI
Vrrekvillüsr
MredMsrreii

smpsieklt

Paul krezr
Laptersctmneä

Hlteusteig.

Paul Beck
Mtrufteig

empfiehlt

Bcerenpreffe«
Bohueufchuitzlcr
Dohueuhobel
Rettichhobel
Gurzenhobel
Krauthobel
Krautbohrer
in großer Auswahl
zu billigen Preisen.

Für GaWfe
empfiehlt

« Ml
die

W . Rleler'M BmWMg.

Schltislnbeilkn oller Art
werden schnell und bill g ausgesührt von

Gustav Eisele sen . , Schleiferei , Hirsau.

Komme am kommenden Dienstag zum erstenmal nach
Altensteig auf den Jahrmarkt mit meinen

Email- vvd Mmiuiumwarell
Meine in rillen Kück enbedarfsarliktln reichhaltigst sortierten

Waren in nur prima Qualitäten bieten Ihnen eine selten
günstige Einkaufsgelcgenhtit , führe einige Preise an:

Wofsereimer Durchmesser 28 cm email. Mk . 1 .30
Melkeimer 28 „ „ - 180
Teigschüsiel« 40 „ „ . 1 .50
RinghSfea rr 22 . » „ I SO
Ringhäfe« 24 , „ 2 20
Ringhäfeu 26 „ „ „ 2 .90

WM "
Platz erkennbar an der Tafel 30 . "

Joses Schuttes.

Lkeriik LelmkMkMIk
»Her LN verfertigt billiget
Vilililm Koller, kebmirüuiolrlor

Xeadalsvk
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Alteustrig
Auf vielseitigen Wunsch meiner landwirtschaftlichen

Kundschaft habe ich

««ins stsnUe
«darbenbänder

angefertigt und empfehle solche preiswert.
KM Köhler Wir, mech . Hmfseilerei.

Attensteig.
Eine kleinere Partie reife, haltbare

Stangen-Käse
1 Laibchen 80 Pfg ., V- reif, bei 10 Pfd . 55—60 Pfg.

saftigerroinimireiiase
1 Pfd . Mk . 1.60

empfiehlt

Chr. Burghard fr.
W W

S Ma . Veziigr- s. MMeMmMt S
^ eingetr. Genossenschaft m . b. H. 2
2 Attensteig , Nagold und Umgebung M

Wir empfehlen zu günstigen Preisen und
Zahlungsbedingungen

PlatahaferSllttermittel:
Weizenmehl 46
Roggensultermehl
Weizenkleie
Erdnußmehl
Leinmehl
Leinsamen und
Leinsamenschrot
Platamais und

-Maismehl
Torfmelasse

Fisch - und Fleisch-
Futtermehl

Soyaschrot
Futterschlemmkreide
Futterkalk
Kälberauszuchtmehl
Futterweizen

A ß -ldem:
In Weiß- u . Brotmehl
Kristallzucker
Siede- und Speisesalz

Pferde - und Viehdecken aller Art
la Futte-Garbenbänder, extra lang

Geschäftsstelle Fernspr . Nr . 85

«Ls uuüsroräeullicken Vorteils
meines Lalson-Ausverlmnks

Kllttsv Vollerer. Memtsig
ollen 2150

lümvs. 2395^ 7 llini »snomsg
M Llllwpp, Larsrsdronn

Großer WWl
Massen -Berkans

von

Komme wieder zum Markt nach Altensteig und biete folgen¬
des zu außergewöhnlich billigen Preisen an:

2 Stück Einsatzhemden, statt 5 -4t nur 3 -4t
2 Stück Einsatzhemden, statt 5 .50 -4t nur 3 .50 -4l
2 Stück Einsatzhemden» statt 6.50 -4t nur 4 -4t
2 Stück Einsatzhemden, Makko , statt 7 .50 -4t nur S ^ t
2 Stück Einsatzhemden, 2sädig Makko , statt S -4t nur 6 -4t
2 Stück Herrenhemden mit Doppelbrust , statt 5 -4t nur 3 -4t
2 Stück Herrenhemden mit Doppelbrust , ganz schwere Quali¬

tät , statt 9 -4t nur 6 -4t
2 Stück Herrenhosen , statt 5 -4t nur 3 -4t
2 Stück Herrenhosen , statt 6.50 nur 4 -4t
2 Stück Herrenhosen , 2fädig Makko, statt 8 -4l nur 5L0 -4t
2 Stück Damenhemden mit Achselschluß und */- Aermel , statt

6.50 -4t nur 4 -4t
2 Stück Damenhemden , 2fädig Makko, statt 9.50 -4t nur 6 -4t
Außerdem einen Posten Schlupshosen f. Kinder 2 Paar 1 -4t
2 Paar Schlupfhosen für Erwachsene 1.50 -4t.

Reklame -Angebot
in Seidenschlupshosen und Seidcnprinzeßunterröcken zu

konkurrenzlosen billigen Preisen:
1 Paar Seidenschlupfhosen» schwere Ware , sonst 4 .50 -4t

heute nur 2.50 -4t
1 Stück Seidenprinzeßunterrock sonst 6 -4l heute nur 3.50 -4t.

Stand ist erkenntlich an der Fahne mit der Firma

Engen Lengerer , Trikolfabrikalion
Tailfingen (Wttbg .)

Zuchtsarreu
2 jährig, mit Abstammungsnachweis und Zulassungsschein
II. Klasse verkauft weil entbehrlich.

Bruderhaus Schernbach.

In eine Brot - und Fein¬
bäckerei nach Ludwigsburg
wird ein

Lehrling
gesucht.

Näheres zu erfragen bei
Fritz Biihler jr. . Altensteig

kkolo 8Ml
Lll1Vl «ik8ill

Loplsrsil
Vgrgrörrgr»
klsilsv Mä kÜD8

i in allen Größen
! pdoloSMI'StS

nebst Znb . höc
empfiehlt

krttr 8Ld !ll«L8rgsr
Ltt8ll8t8 !s

Lesenilder,Orüa , 8sum"

Sicheln
Sensen
SensenwSrbe
Getteidenmleger
Wetzsteine
Kümpfe
Hslzrechca
HasdschleMechen
Henzange«
Seilrolle«
Gabel« aller Art

in großer Auswahl
zu billigsten Preise»

empfiehlt

' kür die llinmscdrelt em-
pliedlt billigst
VL688MA-

pkaimsir
kaul kre^,

^ ltsnstslz.

llmmri» Al!k»-kig.
Morgen Ilenstag
aveolr V-S llhr

Turn-
Versammlung

im Lokal.
Bestimmte Anmeldung für

den Sonderzug zur Gau-
turnfah'. t nach Schwann am
19 . August erwünscht.

Lowplslt«
stalle-

olarlMiuigill
vsüeöken
vrSmsiillSll
VsrMorrel
llippllerrollloebdorüe
0 stell
kleirelirslleßer

in verscdieäeoen
OrSken und ^ns-

lübrnngea stets sul
I-sger ru billizsten

kreisen

?M krex. .»L
tUtanstsig

Auf

!l !l-

In Resten habe ich z. Zt.
sehr vorteilhafte Posten am

Lager.

Hans Schmidt.
Attensteig

Ein gut erhaltenes

Sopha
wird billig abgegeben.

M. Brenner,
Sattler und Tapezier.

Welk-Eindiinst-Applirate
Rex-Eindänst -Apparate

WM- und Rex-Eilldüllst-Gläser
in . sämtlichen Größen

— I ZN Kalalog -Favrikprelsen —
Gummi-Ringe. Ersatzteile

Einmachgläser »»>» B>»d«»
Einmach-Töstse »-«> s>n»g»t

Gelee- uad Honig-Slsser
FMchte- und Bahnenslascheu

lose Kolden und Strohkolden
Demjo-n-Flafcheu ans Weiden

— mit 5 Proz . Rabatt —
empfiehlt zu billigsten Preisen

Chr. Burghard jr.
asi'ooniisnaei'

Beste Ware ! Billigste Preise?
Urberzeugen Sie sich bei

Kern » Kengeuloch.
Auf zum Markt auch AUeristeig.

Bude 200 ! Nnerhört billige Preise ! Bade 200!
Bin wieder zum Markt emgetroffen mit einem großen Posten billiger

Kurzwaren:
Einige Beispiele:

100 St . gute Reisnägel 10 ^
100 St . Nähnadeln 10 „
100 St . Stecknadeln 5 „

36 St . Hosenknöpfe (Met .) 1S „
36 Hemdenknöpfe 10 „
34 Perlmutterknöpfe 15 „
3 Päckch . Haftenu . Haken 15 „
3 Päckchen Haarnadeln 10 „
4 Päckchen Lockennadeln 10 „
1 St . Fingerhut 3 „

36 St . Druckknöpfe 15 „
10 St . Kragenknöpfe 35 „

1 St . Kragennadel 10 „
3 Krawattenbügel 35 „
1 Paar Sockenhalter 35 „

In Portemonnaies eine Riesenauswahl zu sehr billigen Preisen. —
Bitte genau auf die rote Fahne zu achten : „Halt , hier sind die inserier¬

ten billigen Kurzwaren, Bude 200 !"
Bitte ausschneiden und mitbringen!

Bei Einkauf von 3 -4t erhält jeder Käufer ein Geschenk.

Joses Hofar -lk , 5 i ji ! -

1 Paar Aermelhalter 15
1 Dtzd . Sicherheitsnad . 5

25 St . Nähnadeln 5
1 Brief Blindennadeln 20
1 St . Nadeleinfädler 5

13 St . Patenthosenknöpfe15
1 St . Durchziehband 5
1 St . Sternfaden (Lein.) 5
1 Kn. Leinenzwirn100 in 25

100 m 12er Handfaden 15
500 m Maschinenfaden 35

1 Rolle Heftfaden 15
1 Knäuel Stopfgarn 5
1 St . Zahnbürste 35
1 Federmeter
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